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… heißt nicht nur, dass man/frau morgens die Tür auf-
schließt, das Licht einschaltet und den Aufgaben des 
Tages mit Begeisterung nachgeht, sondern auch, sich 
stetig kreativ auf ein sich veränderndes Umfeld ein-
zustellen. Und genauso bedeutet es auch, genießen 
zu können. Doch vor dem Genießen müssen die not-
wendigen Anpassungsprozesse stattfinden, die dazu 
führen, erfolgreich den Markt mitzugestalten.

Genauso wie sich in unserem alltäglichen Leben das 
Umfeld immer wieder verändert und wir uns bewusst 
darauf einstellen, muss dies auch ein Unternehmen 
tun – denn Unternehmen sind lebende Organismen, 
die in ein sozioökonomisch-ökologisches Umfeld ein-
gebettet sind.

Bekannterweise setzt sich ein solcher Organismus 
aus vielen Bestandteilen zusammen, die – harmonisch 
in Einklang gebracht – zu Hochleistungen fähig sind. 
Dabei verschmelzen die gezielten Einzelprozesse der-
art, dass individuell und kollektiv höchster Nutzen ent-
steht. Dies ist aber nur möglich, wenn zwischen den 
verschiedenen Einheiten die richtigen Informationen 
fließen und daraus eine inhaltlich sachliche Diskussion 
mit gegenseitigem Verständnis entsteht.

Wir bei ray haben das erkannt und daher einen aus-
geprägten Informationsaustauschbereich geschaffen, 
um nicht nur intern, sondern ganz besonders extern 
die bestmöglichen Lösungen für unsere Kunden in 
Zeiten des Wandels herbeizuführen.

So sind wir bei ray stetig auf der Suche nach passen-
den Antworten auf die Fragen, die ein sich dynamisch 
veränderndes Umfeld mit sich bringt. Wir finden diese 
beispielsweise mithilfe unterschiedlicher Bildungsträ-
ger, die uns unterstützen, einen besonders qualifizier-
ten Personalpool zu schaffen. Diplom-, Bachelor- oder 
Masterarbeiten, die bei ray angefertigt werden, er-
gänzen zudem die notwendige Sachkenntnis, um das 
Querdenken – was dieser Tage besonders wichtig 
erscheint – zu beflügeln. Aber auch der überdurch-
schnittlich ausgeprägte gewerbliche Ausbildungsbe-
reich trägt dazu bei, mit neuesten Informationen den 
Organismus ray und seine Kunden zu bereichern.

Dies führt zu innovativ denkenden Mitarbeitern, die 
wiederum bestmögliche Produkte für die sich verän-
dernden Kundenbedürfnisse erzeugen – in weitaus 
höherer Qualität als sie der durchschnittliche Markt 

bietet. Denn nur wer ein Verständnis dafür hat, was die 
Zukunft bringt, und sich dementsprechend ausrichtet, 
besitzt die Flexibilität, ein komplexes Organ wie ein 
Unternehmen mit Freude und Mut derart auszurich-
ten, dass es erfolgreich im Markt bestehen und sich 
entwickeln kann. Und so untermauern wir den Erfolg 
unserer Kunden und nachgelagert den unsrigen. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel Vergnügen bei 
der aktuellen Ausgabe des rayMAGAZINS und verbleibe

mit freundlichen Grüßen

Ihr Nils Bogdol 
Hauptgeschäftsführer
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„BAUEN UND BETREIBEN IN ZEITEN DES WANDELS“

DIE GRÖSSTE IHRER ART: EXPO REAL LÄUFT IM OKTOBER

Unter diesem Titel stand das industrieBAU-Symposium, 
das Ende November 2009 in Seeheim bei Frankfurt statt-
fand. Im Fokus der Veranstaltung stand die Frage, wie 
Immobilien im Hinblick auf Architektur und FM flexibel 
und kostenbewusst entwickelt werden können.

Vor der beeindruckenden Kulisse des Frankfurter Flug-
hafens und mit zahlreichen Blicken hinter dieselbe konn-
ten hochkarätige Referenten dieses wichtige Thema 
facettenreich und praxisnah beleuchten. Vor allem die 
Fachvorträge zu den Themen „Einsparungspotenziale in 
der Gebäudeperformance“, „Bauherrenstrategien in der 
Krise“ und „Betriebs- und Instandhaltungsstrategien“ 
wurden ausgiebig erörtert. Als Förderer dieser in unse-
ren Augen wichtigen Fachveranstaltung konnten wir 
zahlreiche inhaltliche Beiträge leisten und selbstver-
ständlich auch konstruktive Anregungen mit nach Hau-
se nehmen.

Bereits im April 2010 findet das nächste Symposium 
unter dem Motto „Energie – effizient und machbar: 
zukunftsfähiges Bauen“ statt. Die ray facility manage-
ment group wird auch dieses Mal das Veranstalterkon-

sortium aus der Redaktion industrieBAU des Callwey 
Verlags und dem RealFM e.V. – gemäß dem Unterneh-
mensclaim – mit „reiner Freude“ unterstützen.

Als einer der größten und bedeutendsten Branchentreffs 
gilt die jährlich stattfindende Expo Real in München. Im 
kommenden Oktober wird sie zum dreizehnten Mal 
stattfinden und wieder Entscheider der internationalen 
Immobilienwirtschaft zusammenführen. 

Investoren und Finanzierer, Projektentwickler und Pro-
jektmanager, Berater und Vermittler, Corporate Real 
Estate Manager und Expansionsleiter, Architekten und 
Planer sowie kommunale Ansprechpartner werden drei 
Tage lang die neuesten Entwicklungen rund um das 
Bauen und Bewirtschaften von Immobilien diskutieren. 
Hier darf die ray facility management group natürlich 
nicht fehlen. Als eines der ausgesuchten Unternehmen, 
die sich vom 4. bis 6. Oktober auf dem Münchener 
Messegelände präsentieren, werden auch wir uns am 
konstruktiven Austausch mit dem Fachpublikum be-
teiligen. Gemeinsam mit der GEFMA werden wir unser 

spezialisiertes und innovatives Dienstleistungsangebot 
vorstellen und unsere internationale Vernetzung intensi-
vieren. Etwa 36.000 weitere Immobilienprofis aus über 
70 Ländern werden diese Gelegenheit des Informations-
austauschs mit uns gemeinsam nutzen. Sie vielleicht 
auch? Dann sehen wir uns hoffentlich!

Mehr dazu unter: 
www.exporeal.net/de
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KONZEPTE FÜRS GESUNDHEITSWESEN: 
SPARMASSNAHMEN OHNE QUALITÄTSVERLUST
Das Gesundheitswesen ist in fast all seinen Berei-
chen einem starken Kostendruck unterworfen. Dieser 
macht sich vor allem in Kliniken bemerkbar. 20 % aller 
deutschen Kliniken wirtschaften defizitär. Darum gilt 
es, wirksame Maßnahmen zur Kostensenkung zu ent-
wickeln, die es erlauben, den hohen Qualitätsstandard 
aufrechtzuerhalten. Keine leichte Aufgabe für alle Be-
teiligten.

Während sich im Bereich der medizinischen Versor-
gung Sparmaßnahmen schnell auf die Behandlungs-
qualität der Patienten auswirken können, bietet der 
Bereich der Unterhaltsreinigung durchaus Kosten-
senkungspotenzial. Die ray facility management group 
entwickelt je nach Struktur der Klinik und nach den 
wirtschaftlichen Anforderungen individuelle Konzepte, 
die es Kliniken ermöglichen, den Kostendruck kons-
truktiv aufzufangen und gleichzeitig die hygienischen 
Standards zu erfüllen. Ein solches Konzept haben wir 
Ende 2009 für eine der größten Kliniken in Nordrhein-
Westfalen mit rund 1.500 Betten entwickelt und zu Be-
ginn dieses Jahres in die Praxis umgesetzt. 

Das Outsourcing des Bereichs Unterhaltsreinigung 
und Bettenaufbereitung in eine eigens gegründete 
Gesellschaft erfolgte gemäß § 613a BGB, das heißt, 
der Betriebsübergang wurde nach den Vorgaben des 
Arbeitnehmerschutzes gestaltet. Die Hygienerichtli-
nien des Klinikums wurden der neuen Organisation in 
Zusammenarbeit mit dem Hygienebeauftragten ange-
passt und werden nun gemeinsam konsequent weiter-
entwickelt.

Besonderer Faktor bei diesem Projekt war die Zeit. 
Das individuell entwickelte Konzept musste in kürzes-
ter Zeit realisiert werden. Zu diesem Zweck wurde ein 
Start-up-Team gebildet, das sich aus Objektleitern 
und Vorarbeitern aus Nordrhein-Westfalen zusam-
mensetzte und alle notwendigen Kompetenzen für 
die Einrichtungsphase mitbrachte. Der hohe Einsatz 
dieses Teams und die effiziente Kooperation sowohl 
untereinander als auch mit dem Klinikum haben es er-
möglicht, dass die neue Gesellschaft pünktlich an den 
Start gehen konnte. So werden heute neben der kom-
pletten Unterhaltsreinigung zwischen 5.000 und 8.000 
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Betten pro Monat in der Bettenaufbereitung einsatz-
bereit gemacht.

Das individuell entwickelte Konzept, die Neustruktu-
rierung der Reinigungssektoren und die professionelle 
Koordination in der Startphase haben die besten Vo-
raussetzungen dafür geschaffen, dass die Bereiche 
Unterhaltsreinigung und Bettenaufbereitung künftig 
im Kostenrahmen wirtschaften. 

So entwickelt die ray facility management group für 
jeden Fall innovative und exklusive Konzepte, die mit 
viel Engagement professionell umgesetzt werden. Fra-
gen Sie unsere Experten für das Gesundheitswesen!

30 FILIALEN, EIN ERFOLGSMODELL – 
DAS EINZIGARTIGE OFF-PRICE KONZEPT VON TK MAXX: 

EFFIZIENZ AUCH BEIM FACILITY MANAGEMENT
TK Maxx bietet mit seinem einzigartigen Off-
Price Konzept Top Marken und Designermo-
de aus den Bereichen Damen, Herren, Kinder, 
Accessoires und Schuhe und eine ebenso 
aufregende Selektion an Wohn-Accessoires 
immer bis zu 60% günstiger (bezogen auf den 
UVP). Das deutsche Unternehmen, die TK 
Maxx GmbH & Co. KG, ist ein Teil des welt-
weit größten Off-Price-Einzelhandelsunter-
nehmen, der TJX Companies Inc. Gruppe, die 
erfolgreich mehr als 2.200 Filialen in den USA,  
Kanada, Großbritannien und Irland betreibt.

Als kostenbewusstes Unternehmen setzt TK Maxx auf 
ein schlankes Geschäftsmodell. Diese Effizienz zeigt 
sich auch in der Organisation des Facility Managements, 
mit der die ray facility management group seit Beginn 
der TK-Maxx-Aktivitäten im deutschen Markt betraut 
ist. Aus den neun Filialen in 2007 sind heute 30 gewor-
den. Für alle haben wir ein FM-Konzept entwickelt, das 
in weiten Teilen den international vereinheitlichen Pro-
zessen des Unternehmens entspricht, jedoch weiterhin 
optimiert werden konnte. Diese Optimierungen fließen 
wiederum zurück auf die internationale Ebene. So arbei-
ten wir kontinuierlich daran, die hohen Standards bei TK 
Maxx zu verbessern.

Zu den Kernaufgaben in allen deutschen Filialen sowie in 
der Verwaltung und der Distribution gehören sämtliche 
technischen und infrastrukturellen Leistungen, wie z. B. 
Reinigung, Entsorgung, Instandsetzungsmanagement 
in enger Abstimmung mit dem Vermieter der Immobilie 
oder auch die regelmäßige Anpassung der Ladenein-
richtung an die ständig wechselnden Angebote. Damit 
soll kontinuierlich ein perfektes Erscheinungsbild aller 
Filialen gewährleistet werden. 

Unsere zentral gesteuerte und einheitliche Systematik 
der Filialbetreuung erlaubt es TK Maxx, auf ein eigenes 
Facility Management vor Ort zu verzichten. Wesentliche 
Voraussetzung dafür ist ein schnelles und wirksames 
Störungsmanagement. Über den kundenspezifisch kon-
figurierten Helpdesk und ein hohes Service Level Agree-
ment werden Fehlermeldungen innerhalb kürzester Zeit 
registriert und abgearbeitet. Die Effektivität wird mit-
hilfe der sogenannten Balanced Scorecard (BSC) kon-
tinuierlich überprüft. Das BSC-System wurde Anfang 
der 1990er-Jahre von Robert Kaplan und David Nor-
ton entwickelt. Mit ihm werden Leistungsfähigkeit und 
Effektivität unternehmerischer Aktivitäten mittels Key 
Performance Indicators – auch betriebwirtschaftliche 
Kennzahlen genannt – gemessen und bewertet. Diese 
Messgrößen zeigen den Erfüllungsgrad der gesetzten 
unternehmerischen Ziele, sie werden also miteinander 
abgeglichen und, falls nötig, korrigierende Maßnahmen 
eingeleitet.

Für die Performance-Kontrolle bei TK Maxx arbeiten wir 
mit der Auswertung harter und weicher Faktoren. Die har-
ten Faktoren werden aus softwaregestützten Prozessen 
generiert, die beispielsweise Reaktions- und Abstellzei-
ten auswerten. Die weichen Faktoren hingegen werden 
anhand von vierteljährlich durchgeführten Kundenbefra-
gungen überprüft. Sowohl die Prozess- als auch die Kun-
denperspektive werden so optimal berücksichtigt.

Auf diese Weise entsteht mit der BSC für unsere Kun-
den eine Transparenz und Leistungssicherheit, die sogar 
finanziell messbar ist. Denn Erfüllungsgrad und Vergü-
tung sind in diesem Fall direkt aneinander gekoppelt. Ein 
besonders faires System für alle Beteiligten.

T

A
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ENGAGEMENT BRINGT GEWINN – NICHT NUR FINANZIELL

Ein erfolgreiches Unternehmen hat auch eine gesell-
schaftliche Verantwortung, die sogenannte Corporate 
Social Responsibility. Schließlich ist Wirtschaft ein Be-
standteil der Gesellschaft und nicht umgekehrt. Darum 
fördern wir Projekte und Organisationen, die jeden Tag 
einen wichtigen Dienst für die Gemeinschaft leisten.

Ein Aspekt unseres Engagements ist es, einen Beitrag 
zum Leben in der Region zu leisten. Dort, wo wir leben 
und arbeiten, fördern wir ganz unterschiedliche, aber 
äußerst wichtige Projekte. So können wir denjenigen, 
die uns täglich unterstützen, etwas zurückgeben.

 

Regionales soziales Engagement

1. Wir unterstützen einen Kindergarten in Castrop-Rauxel 
mit Sach- und Geldspenden.

2. Für die Schüler der Realschule Melle stehen mithilfe 
unserer finanziellen Unterstützung neue Geräte in unter-
schiedlichen Bereichen zu Verfügung.

3. Der Verein „Zukunft für Jugend Holdorf e.V.“ wird von 
uns finanziell gefördert, um Jugendliche mit Beratungs- 
und Betreuungsangeboten zu unterstützen.

4. Die Diakonische Stiftung Wittekindshof ermöglicht 
rund 2.700 gehandicapten Menschen, in größtmöglicher 
Selbstbestimmung zu leben. Dieses Engagement unter-
stützen wir gern – ideell und finanziell.

5. Die Multiple Sklerose Gesellschaft Münster und Um-
gebung e.V. leistet MS-Erkrankten wertvolle Hilfe, die wir 
voller Überzeugung finanziell mittragen.

6. Wir engagieren uns seit vielen Jahren ebenfalls für den 
Zoo Osnabrück, der schon lange über die Stadtgrenzen 
hinaus bekannt und beliebt ist.

7. Auch der regionale Sport kommt nicht zu kurz: Für die 
Hockey-Mädchenmannschaft des SV Bergstedt haben 
wir die Ausstattung übernommen.

Neben dem regionalen Engagement sehen wir uns 
auch hinsichtlich der Branchenentwicklung in der 
Verantwortung. Darum fördern wir Ausbildung, Fort-
bildung und brancheninternen Austausch. 
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Engagement für Arbeit und Forschung

1. Als überregionaler Arbeitgeber sind wir selbstverständ-
lich auch Ausbildungsbetrieb und qualifizieren derzeit 
15 Auszubildende in unterschiedlichen Berufen.

2. Die betriebsinterne und auch die externe Fortbildung 
sind für die Qualität unseres Personals von besonderer 
Bedeutung. Darum fördern wir unterschiedliche Weiter-
bildungsmaßnahmen bis hin zum Studium sowohl finan-
ziell als auch durch Freistellung von der Arbeitszeit. 

3. Auf Branchenebene zeichnen wir herausragende For-
schungsarbeiten auf dem Gebiet des Facility Manage-
ments aus, in dem wir uns beim GEFMA-Förderpreis 
engagieren (s. dazu auch den Artikel auf S. 9).

4. In Kooperation mit der Agentur für Arbeit fördern wir 
schwer vermittelbare Arbeitnehmer, um ihnen eine neue 
Chance auf dem Arbeitsmarkt zu bieten.

5. Als Sponsor industrieBAU-Symposiums (s. auch den 
Bericht auf S. 3), das sich mit der zukünftigen Entwick-
lung von Architektur und FM beschäftigt, wollen wir den 
Austausch innerhalb der Branche und mit den benach-
barten Disziplinen intensivieren.

Ein dritter, sehr wichtiger Bereich unserer Corporate So-
cial Responsibility ist das Thema Ökologie. Gerade hier 
haben wir branchenbedingt eine große Verantwortung, 
aber auch vielfältige Chancen der Einflussnahme. 

Engagement für Umwelt und Nachhaltigkeit

1. Verschiedene Gremien der FM-Branche widmen sich 
dem Thema der nachhaltigen Gestaltung des FM-Um-
feldes. Wir engagieren uns in einigen von ihnen, um mit 
unserer Kompetenz neue Perspektiven mitzuentwickeln.

2. Bedeutsam ist auch die Teilnahme an unabhängigen 
Wettbewerben, um die eigenen Maßnahmen auf diesem 
Gebiet zu überprüfen. Besonderen Wert legen wir auf 
den Deutschen Nachhaltigkeitspreis, der Unternehmen, 
die vorbildlich wirtschaftlichen Erfolg mit sozialer Verant-
wortung und Schonung der Umwelt verbinden. 

3. Wir treffen darüber hinaus ganz konkrete Maßnahmen, 
z. B. der Auf- und Ausbau der firmeneigenen Energie-
versorgung durch nachhaltige Systeme wie Photovoltaik- 
und Solarthermieanlagen, um einen ganz konkreten Bei-
trag auf diesem Gebiet zu leisten.

 

RAY MACHT 
CASTROP-RAUXEL „GRÜNER“
Nein, hier geht es nicht um innerstädtische Bepflan-
zungsaktionen, sondern um ganz konkrete Maßnah-
men des Umweltschutzes. Neben dem Engagement 
des Unternehmens für soziale Projekte zählt auch 
ökologisches Engagement zu den Bausteinen unserer 
wahrgenommenen gesellschaftlichen Verantwortung.

ray clean, Untermarke der ray facility management 
group | Möller & Michaelis GmbH aus Castrop-Rauxel, 
setzt auf Nachhaltigkeit in der Zukunft. Über 100.000 
Euro wurden bislang am Standort Castrop-Rauxel in 
ressourcenschonende Technologie investiert. Alte as-
besthaltige Dachbeläge wurden professionell entsorgt 
und die frei gewordenen Flächen mit einer modernen 
Photovoltaikanlage eingedeckt. Pro Jahr werden jetzt 
mehr als 60.000 kWh ins Netz gespeist.

Aber nicht nur über, sondern auch unter dem Dach hat 
sich ökologisch etwas bewegt. So senkt eine neue Hei-
zungsanlage den Energieverbrauch in der Castroper 
Immobilie um 40 %. Zudem werden in diesem Jahr 
30.000 Euro investiert, um die öffentliche Entwässe-
rung sowie das Grundwasser in Castrop-Rauxel zu 
entlasten. Fortsetzung folgt!
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GEFMA-FÖRDERPREIS: ENGAGEMENT FÜR 
EINE ERFOLGREICHE BRANCHENZUKUNFT
Die German Facility Management Association, kurz 
GEFMA, hat im Rahmen der diesjährigen Facility Ma-
nagement in Frankfurt am Main wieder ihren renom-
mierten Förderpreis verliehen. Bereits zum dreizehn-
ten Mal wurden Hochschulabsolventen mit dieser in 
der Immobilienwirtschaft sehr anerkannten Auszeich-
nung versehen. Die Preise wurden in fünf Fachkatego-
rien vergeben, die sechste Arbeit erhielt den mit 2.500 
Euro am höchsten dotierten Hauptreis. Insgesamt 
wurden am 11. März im Rahmen einer offiziellen Ver-
anstaltung 7.500 Euro Preisgelder vergeben. 

Der Hauptpreis, der von der ray facility management 
group gesponsert wurde, ging in diesem Jahr an den 
Bauingenieur Kai Janisch, Bauhaus-Universität in 
Weimar (Bild rechts). Die Diplomarbeit mit dem Thema 

„FM-gerechte Verlegung von Infrastrukturnetzen an 

Standorten mit chemisch-pharmazeutischer Produk-
tion“ konnte mit „ihrer vertieften wissenschaftlichen 
und praxisbezogenen Betrachtung von Infrastruktur-
netzen (...) einen starken fachlichen Bezug zum In-
dustrial Facility Management“ leisten, kommentierte 
der Vorsitzende der GEFMA-Förderpreisjury Prof. Dr. 
Markus Lehmann.

Die GEFMA-Förderpreisträger 2010 mit Sponsoren
Hintere Reihe v. l. n. r. – Sponsoren: Torsten Kahl (BASIC), Rainer Vollmer (FAMIS), Otto Kajetan Weixler (HSG Zander), Christian Kloevekorn 
(Gegenbauer), Markus Preiß (E.ON Facility Management), Hartmut Voigt (ray), Julia Schreiber (DIW)

Vordere Reihe v. l. n. r. – Förderpreisträger: Markus Becker, Ralf Scheurer, Anika Dittmer, Norman Gasser, Silja Allmer, Kai Janisch (Hauptpreis), 
Ralf Haderlein
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Im Zentrum der Arbeit steht die Frage nach der Wirt-
schaftlichkeit verschiedener Verlegungsarten für Infra-
strukturnetze am Beispiel von Rohr- und Kabelleitun-
gen für einen Industriestandort mit chemisch-pharma-
zeutischer Produktion. Eine detaillierte Kalkulation der 
Lebenszykluskosten unter Berücksichtigung aller Bau-
kosten- und Instandhaltungsfaktoren bildet die Grund-
lage für eine möglichst wirtschaftliche Entscheidung. 
Ziel der Arbeit war es, ein Modell zu entwickeln, das 
die Auswahl der wirtschaftlichsten Verlegeart unter Be-
rücksichtigung individueller Gegebenheiten an einem 
Standort erlaubt. Mit einem eigens entwickelten Excel-
Tool ist es Kai Janisch gelungen, alle hierfür notwendi-
gen Entscheidungsparameter für eine ebenso einfache 
wie praktische Anwendung zusammenzubringen.

Diesen innovativen und praxisorientierten Ansatz wür-
digte auch ray-Geschäftsführer Hartmut Voigt, der den 
Preis persönlich an Kai Janisch übergab (Bild unten). 

„Wir engagieren uns für den GEFMA-Förderpreis und 
damit für herausragende Abschlussarbeiten im Be-
reich Facility Management, weil wir die wissenschaft-
liche Forschung für diese sich extrem dynamisch ent-
wickelnde Branche für unverzichtbar halten. Echte 
Innovationen sind auf diesem Gebiet noch möglich – 
und nötig, wenn die Branche auch weiterhin zukunfts-
sicher und erfolgreich am Markt agieren will“, so Voigt. 
Wir gratulieren allen Preisträgern ganz herzlich zu ihren 
besonderen Leistungen und den verdienten Auszeich-
nungen.

MUTIG DENKEN – 
ENTSCHLOSSEN HANDELN! 

So lautete das Motto des 9. Osnabrücker Wirtschafts-
kongresses, der am 11. März in der OsnabrückHalle 
stattfand. Eingeladen hatte der Unternehmerverband 
Einzelhandel Osnabrück-Emsland e.V., um die Be-
deutung der Faktoren Mut und Marketing, Innovation 
und Tradition für den Erfolg eines Unternehmens zu 
beleuchten.

Sieben spannende Vorträge von Persönlichkeiten aus 
Wirtschaft, Kirche und Sport beschäftigten sich mit 
den unterschiedlichen Aspekten von Unternehmens-
erfolgen. Die ausgesprochen praxisorientierte Heran-
gehensweise kam beim Auditorium besonders gut an. 
So konnte die ray facility management group als Part-
ner dieses Kongresses durchaus einige Parallelen zum 
Jägermeister-Konzern hinsichtlich der Unternehmens-
kultur feststellen. Mut, aber auch Glück, Kreativität 
und Verstand, Eigenwilligkeit und operative Exzellenz 
gelten in beiden Unternehmen als wichtige Bausteine 
für erfolgreiches Wirtschaften.

In den Kommunikationspausen gab es dann Gelegen-
heit, die interessanten Standpunkte und Erfahrungen 
untereinander zu vertiefen. „Dabei konnten auch wir 
neue Kontakte knüpfen, die uns sicherlich in Zukunft 
noch beschäftigen werden“, so ein Mitarbeiter von 
ray. Schließlich ist für ray der regionale Austausch 
zwischen Unternehmen genauso wichtig wie die inter-
nationale Kooperation. Dass in einem erfolgreichen 
Unternehmen beides Platz haben muss, ist unser Bei-
trag zum Osnabrücker Wirtschaftskongress.
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ZUFRIEDEN? 
RAY FRAGT NACH!
Gute Dienstleistungen werden nicht einfach nur er-
bracht, sie werden gelebt. Dafür braucht es kompe-
tente und begeisterte Mitarbeiter, die ihre Aufgaben 
mit Überzeugung ausüben. Nur so können hochwer-
tige Leistungen geliefert werden, die nicht nur zur 
Zufriedenheit des Kunden ausfallen, sondern dessen 
Erwartungen nach Möglichkeit übertreffen. Der Zu-
sammenhang zwischen Mitarbeiterzufriedenheit und 
Kundenzufriedenheit ist bereits in zahlreichen For-
schungsarbeiten umfassend behandelt worden. An 
seinem Bestehen gibt es also keinen Zweifel. 

Doch wie zufrieden sind Mitarbeiter und Kunden wirk-
lich? Wo besteht konkretes Verbesserungspotenzial? 
Wie kann es sinnvoll genutzt werden? Und wann wird 
aus Zufriedenheit Begeisterung? An der Beantwortung 
dieser Fragen arbeiten wir bei ray konsequent und 
auf wissenschaftlicher Basis. Mit unterschiedlichen 
Werkzeugen der empirischen Sozialforschung gene-
riert unsere Forschungs- und Entwicklungsabteilung 
Befragungstools, die ein Höchstmaß an Datenquali-
tät garantierten. Um möglichst zuverlässige Ergeb-
nisse zu erzielen, nutzen wir unterschiedliche Instru-
mente gleichzeitig. Kundenbefragungen werden als 
standardisierte Jahresbefragungen mit integriertem 
dynamischem Fragenbereich, als leitfadengestützte 
Kundeninterviews oder auch als individuell konfigu-
rierte Kundenerhebung durchgeführt. Zudem sorgt 
ein unterjähriges Kundenpanel dafür, dass ein enges 
Feedback-System zum Kunden aufgebaut wird.

Unter unseren Mitarbeitern führen wir ebenfalls Erhebun-
gen durch. Dazu arbeiten wir mit einer standardisierten 
jährlichen Mitarbeiterumfrage, die wir mit 360°-Feedback-
Befragungen ergänzen. Außerdem haben wir für unsere 
jährlich stattfindenden Mitarbeitergespräche eine spe-
zielle Fragemethode entwickelt, die unterschiedlichen 
Aspekten der Arbeit im Unternehmen Rechnung trägt. 

Dank dieser vielfältig erhobenen Daten können wir 
Schwachstellen ermitteln und ganz konkrete Opti-
mierungsmaßnahmen entwickeln. Die Ergebnisse für 
2009 bestätigen uns in diesem umfangreichen und äu-
ßerst wirkungsvollen Verfahren. Die Analysen von über 
11.700 Mitarbeiterfragen und mehr als 1.400 Kunden-
fragen haben gezeigt: In allen Bereichen konnten wir 
die Mitarbeiter- und die Kundenzufriedenheit gegen-
über dem Vorjahr verbessern. 

 

Im Bereich der Mitarbeiterzufriedenheit waren vor allem 
die internen Weiterbildungsangebote ausschlaggebend 
für die Verbesserung. Das vielfältige und hochwertige 
Bildungsangebot der ray facility management group 
steht allen Mitarbeitern offen und bietet diverse zertifi-
zierte Fortbildungen an, seit diesem Jahr sogar in einem 
eigenen Fortbildungszentrum (mehr dazu auf S. 14). Der 
hohe Anspruch und die Praxisnähe aller Seminare sind 
übrigens auch für unsere internationalen Partnerunter-
nehmen, mit denen wir im Rahmen der EASI Ltd. ko-
operieren, von großem Wert (s. dazu auch den Bericht 
auf S. 15).

Doch nicht nur unsere positiven Ergebnisse (s. Info-
kasten 1), sondern auch Vergleichsstudien zeigen, 
dass wir mit unserem Ansatz der empirischen Unter-
suchung von Kunden- und Mitarbeiterbedürfnissen 
weit mehr für das Thema Zufriedenheit tun als üblich. 
Eine Studie der Wiesbadener Business School hat 
Unternehmen Ende 2009 zu den Themen Ermittlung 
der Kundenzufriedenheit und Ermittlung der Mitarbei-
terzufriedenheit befragt. Die Ergebnisse waren für uns 
positiv überraschend. In vielen der abgefragten Punkte 
liegen die Aktivitäten bei ray deutlich über dem Durch-
schnitt (s. Infokasten 2). 

ray-Mitarbeiter ray-Kunden

Allgemeine 
Zufriedenheit:
alle Fragen-
kategorien u.
Fragebögen 

der Stichprobe  
kumuliert

Allgemeine 
Zufriedenheit:
alle Fragen-
kategorien u.
Fragebögen 

der Stichprobe  
kumuliert

Kumulierte 
Zufriedenheit in 
der Kategorie:

„Kunden-
management“

Kumulierte 
Zufriedenheit in 
der Kategorie:
„persönliche
Entfaltung

am Arbeits-
platz/Umfeld“

Erfüllungsgrad in %

100

50

75

25

ray-Kunden- und -Mitarbeiterbefragung 2009: Einblick in die Ergebnisse
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Die gegenseitige Einflussnahme von Mitarbeiterzu-
friedenheit auf die Kundenzufriedenheit ist sehr kom-
plex, wie beispielsweise auch eine weitere Unter-
suchung der Kommunikationsprofessorin Stefanie 
Winter aus dem Jahr 2005 gezeigt hat.  

Dieser multimediale Zusammenhang ist demnach un-
bestritten und wird auch bei der internen ray-Studie 
sichtbar. Darum sind wir davon überzeugt, dass das 
Engagement, mit dem wir die Zufriedenheit in und 
mit unserem Unternehmen messen, wichtig und not-
wendig ist. Die daraus abgeleiteten Maßnahmen sind 
eine sichere Investition in die Zukunft des Unter-
nehmens. So wird aus Zufriedenheit dank kontinuier-
licher Verbesserung im Idealfall Begeisterung – bei 
Mitarbeitern und Kunden.  

  

Wie und mit welchem Ergebnis wird Zufriedenheit 
gemessen?

Die Studie der Wiesbadener Business School (WBS) liefert Eckdaten 
zur Messung von Mitarbeiter- und Kundenzufriedenheit in Unterneh-
men. Wir haben unsere Aktivitäten mit diesen Ergebnissen verglichen. 
Das Fazit: Wir sind eben noch ein bisschen gründlicher – 
und zwar nicht nur mit Mopp und Eimer.  

Ermittlung der Kundenzufriedenheit

WBS: Etwa drei von vier der größeren Unternehmen messen die Zu-
friedenheit ihrer Kunden, in der Regel durchschnittlich alle 14 Monate.

ray leistet mehr und misst die Kundenzufriedenheit mehrmals im 
Jahr mit verschiedenen Tools der empirischen Sozialforschung, z.B. 
mit einer standardisierten Kundenumfrage, einem unterjährigen 
Kundenpanel sowie individuellen oder leitfadengestützten Kunden-
interviews.

WBS: Etwa 70 % der Befragten nutzen die Ergebnisse, um daraus 
Maßnahmen in den Bereichen Service und Kommunikation abzu-
leiten. 

ray geht darüber hinaus und nutzt die Ergebnisse auch, um kyber-
netische Engpässe zu erkennen und diese mit nachhaltigen Aktivi-
täten zu hinterlegen.

WBS: Die Umsetzung von Handlungsempfehlungen auf Prozess-
ebene bleibt bei über 40 % der Befragten auf der Strecke.

ray geht systematisch vor und hebt durch einen Umfrage-Ursa-
che-Wirkung-Forschungsprozess Handlungsempfehlungen grund-
sätzlich auf die Prozessebene, um dort die gewünschten Verände-
rungen herbeizuführen.

WBS: Weniger als 50 % der Unternehmen sind mit den Ergebnissen 
und der Umsetzung vollkommen oder sehr zufrieden. 

ray kontrolliert mit System und setzt auf detailliertes Umsetzungs-
controlling, damit aus den Erfahrungen der einzelnen Umsetzungs-
prozesse gelernt und eine hohe Zufriedenheit sichergestellt wird.

Ermittlung der Mitarbeiterzufriedenheit

WBS: Etwa 60 % der befragten Unternehmen messen die Zufrie-
denheit ihrer Mitarbeiter, in der Regel alle zwei Jahre.

ray tut deutlich mehr und misst die Zufriedenheit seiner Mitarbeiter 
mit unterschiedlichen Methoden, z. B. mit einer jährlichen, standar-
disierten Mitarbeiterumfrage, einer 360°-Feedback-Befragung und 
im jährlichen Mitarbeitergespräch.

WBS: Weniger als 50 % der Unternehmen sind mit den Ergebnissen 
und der Umsetzung vollkommen oder sehr zufrieden.

ray lernt auf hohem Niveau und arbeitet mit einer Systematik, die 
der Analyse der ray-Kundenumfrage ähnelt, sodass aus den Prozes-
sen gelernt werden und die Umsetzung in fast jedem Fall erfolgen 
kann. Dies schlägt sich vor allem in den Inhalten unserer internen 
wie in der Ausrichtung unserer externen Fortbildungen nieder. Fo-
kussierte Fortbildungen, z. B. der Betriebswirt FM für das Gesund-
heitswesen, greifen Kundenbedürfnisse gezielt auf. Da Fortbildung 
in unserem Unternehmen nicht nur gewünscht, sondern auch ge-
fördert wird, entwickeln wir kontinuierlich auch für Spezialbereiche 
hoch qualifiziertes Personal.

Auf welche Punkte legen unsere Kunden besonde-
ren Wert?

Die Auswertung der individuellen Kundeninterviews ergab ein 
konkretes Bild, welche Faktoren in der Zusammenarbeit mit ray 
für unseren Kunden von besonderer Wichtigkeit sind. 

1. Kernkompetenzen des Personals
 Fachliche Kompetenz, Sensibilität, Zuverlässigkeit 
 und Pro-Aktivität 

2. Direkter Kontakt zum Personal
 Kontinuität bei den Mitarbeitern, ausgeprägte 
 Feedbackkultur und Gesprächsbereitschaft

3. Qualität der Dienstleistungen
 Flexibilität, Zeitnähe und hohe ray-Standards

4. Offenheit
 Ehrlicher und partnerschaftlicher Umgang zwischen 
 ray und Kunden

5. Gutes Preis-Leistungs-Verhältnis

6. Organisation
 Professionelle und klare Organisationsabläufe mit Einbindung 
 des Kunden

7. Modernster Technologieeinsatz

8. Umweltbewusstsein
 Einsatz umweltschonender Produkte und Maschinen

9. Corporate Social Responsibility

In allen genannten Bereichen wurden der Erfüllungs- und der 
Wichtigkeitsgrad erhoben. ray hat in der befragten Stichprobe 
ein überdurchschnittlich gutes Ergebnis erzielt.

Infokasten 1 Infokasten 2
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WIR SIND 
RAY FACILITY MANAGEMENT

WALTER STACH – 
KUNDENFREUND MIT EIDGENÖSSISCHEN WURZELN
Für den Bereich Customer Service ist Walter Stach jeden Tag engagiert im Einsatz. 
Wenn es darum geht, unsere Kunden zufriedenzustellen, ist ihm kein Weg zu weit. 
Auch für einen Familienbesuch legt der ausgebildete Industriekaufmann viele Kilometer 
zurück; Bern liegt schließlich nicht vor der Haustür. Ansonsten liebt es der begeisterte 
Fußballer und Filmfan eher häuslich. Mit kühlem Bier und gegrillten Steaks genießt er 
im Sommer gern den heimischen Garten – gute Freunde sind da immer willkommen. 
Wenn nicht gerade gegrillt wird, steigt Walter Stach auf Eintöpfe oder amerikanische 
Schnellrestaurants um. Könnte man aus Burgern Eintöpfe machen, wäre seine kulinari-
sche Welt perfekt. Wir arbeiten dran!

SABINE JANKORD – 
DAS HERZ DER „SCHALTZENTRALE“
Ohne Sabine Jankord – und ihre Kolleginnen – würde bei ray 
vieles nicht rund laufen. Denn als erste Anlaufstelle für alle, 
die von außen kommen, ist die Nordseeliebhaberin unent-
behrlich. Vor allem die Kunden kommen nicht ohne sie aus, 
denn als kompetente „Stimme des Helpdesks“ weiß Sabine 
Jankord immer, was zu tun ist. Eingehende Meldungen werden 
aufgenommen, weitergeleitet und ihre Erledigungen über-
wacht. Daneben bewältigt sie den klassischen Empfang, die 
Telefonzentrale und hat jederzeit ein offenes Ohr nebst lockerem 
Spruch für die Kollegen.

Als Ausgleich zum turbulenten Tagesgeschäft bevorzugt sie in 
ihrer Freizeit Straßencafés, in denen sie im Sommer bei Kaffee 
oder Rotwein häufig mit einem guten Buch anzutreffen ist. Aber 
auch Aktivität kommt bei der stets gut gelaunten Allrounderin 
nicht zu kurz: Radfahren und Reggae-Tanzeinlagen sorgen 
für ausreichend Bewegung. Die ist auch im Urlaub angesagt, 
wenn Sabine Jankord stundenlang in Sturm oder Stille am 
Nordseestrand entlangläuft – die beste Art, wieder Power für die 

„Schaltzentrale“ zu sammeln.

HARALD RUBENS – 
EIN FRANKE LIEBT FRANKREICH

Auch wenn Harald Rubens aus Franken stammt 
und seine Urlaube gern auf französischen 

Landstraßen im Cabrio verbringt, also eigent-
lich südlich orientiert ist, liegt ihm seine Tätigkeit 

als Teamleiter Nord voll und ganz am Herzen. 
Mit einer kaufmännischen Ausbildung und acht 

Jahren Branchenerfahrung als Vertriebs- und 
Niederlassungsleiter hat er bei ray den Norden fest 
im FM-Griff und ist hier sogar heimisch geworden. 

Privat widmet sich der Ex-Handballer und aktive 
Fahrradfahrer am liebsten seiner Familie – und 

fast allem, was an Essbarem auf den heimischen 
Tisch kommt. Das schmeckt dem überzeugten 

Hobbykoch dann am besten, wenn er selbst Hand 
angelegt hat. Den Kochlöffel handhabt Harald 
Rubens übrigens deutlich souveräner als das 

Bügeleisen. Gut, dass es bügelfreie Hemden gibt!

FORTSETZUNG UNSERER SERIE:
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FORTSETZUNG FOLGT ...

AYSEGÜL CIBIR – 
KOMMUNIKATIVER NACHWUCHS
Ganz frisch in der ray facility management group ist Aysegül 
Cibir. Die fröhliche junge Frau befindet sich im ersten Jahr ihrer 
Ausbildung zur Bürokauffrau. Privat ist sie rein kauffraulich 
schon voll auf der Höhe: Ausgedehnte Shoppingtouren – gern 
auch während des Urlaubs in der Türkei – zählen zu ihren 
Lieblingsbeschäftigungen. Da Aysegül Cibir viel lacht und auch 
gern redet, verwundert es nicht, dass Singen zu ihren weite-
ren Hobbys gehört. Aber auch Freunde nehmen einen großen 
Stellenwert in ihrem Leben ein. Darüber hinaus hat sie ein Faible 
für die drei P – Pommes, Pizza und Pink. Die beiden Ersteren 
gelten als Stammgäste in ihrem Magen, Letzteres hat einen festen 
Platz in ihrem Kleiderschrank.

KANAGARATNAM YOGESWARAN – 
LIEBT TECHNIK UND DEN BVB

Ganz konsequent hat Kanagaratnam Yogeswaran die Technik zu 
seinem beruflichen Lebensinhalt gemacht. Aus dem Gesellen für 

Energieelektronik mit Schwerpunkt Betriebstechnik wurde ein 
Diplomingenieur für Elektro- und Kommunikationstechnik. 

Weil ihm das aber nicht reichte, bildete er sich noch schnell 
zum Konzessionsträger für Elektrotechnik fort und packte 

den Energieberater oben drauf – er ist auch Mitglied des Prü-
fungsausschuss der Elektroinnung Hagen(Prüfer) und Ausbilder. 

Dank diesen Qualifikationen macht dem Regional-Facility-Manager 
keiner mehr ein X für ein U vor. Darum ist er bei uns der perfekte 

Ansprechpartner für Großkunden, wenn es um die technischen 
Aspekte im Facility- und Gebäude-Management geht.

Seine andere große Liebe – natürlich neben seiner Frau und seinen 
beiden Kindern – ist der BVB. Findet gerade kein Spiel bei den 

Schwarz-Gelben statt, trifft man Kanagaratnam Yogeswaran auf 
dem Tennisplatz, wo er so oft wie möglich trainiert. Nach Spiel, Satz 

und Sieg dürfen leibliche Genüsse natürlich nicht fehlen, die für 
einen Mann mit Wurzeln in Sri Lanka unter anderem auch aus tra-

ditionellen Gerichten mit Curry und Co. bestehen. Für einen echten 
Tapetenwechsel reichen Kanagaratnam Yogeswaran aber weder 
Tennisplatz noch Reisgericht. Im Urlaub lässt er sich am liebsten 
den frischen Wind der kanadischen Wildnis um die Nase wehen, 

quasi als perfektes Kontrastprogramm zur technischen Berufswelt. 
Danach weiß er die Technik wieder besonders zu schätzen.

URS REMPE – 
SORGT AUSDAUERND FÜR BESTEN SERVICE

Der Abteilungsleiter Customer Service & Einkauf gilt als 
„Überzeugungstäter“. Bereits seit 18 Jahren hält der ausgebil-

dete Finanzbuchhalter dem Unternehmen die Treue. Seit der 
Ausbildung ist es für ihn im Unternehmen stetig bergauf gegan-

gen. Heute ist er verantwortlich für die interne und externe 
Kundenbetreuung, für den Einkauf sowie für das CS-Team mit 

neun Mitarbeitern.

Perfektes Training für seinen Job, der Flexibilität und Schnelligkeit 
verlangt, ist für den überzeugten HSV-Anhänger jegliche Art von 

Ausdauersport. Besonderes Highlight ist für ihn die jährliche 
Teilnahme am Marathon in seiner Lieblingsstadt Hamburg. Seine 
Frau und seine zweijährige Tochter sind da natürlich als Beistand 
mit von der Partie. Und wenn die erreichte Zeit am Ende stimmt, 
belohnt sich Urs Rempe gern mit einem alkoholfreien Weizenbier 
und Steak mit Salat. Bei so viel Gesundheitsbewusstsein wird er 

noch lang für die ray group in vollem Einsatz sein.
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IN JEDER HINSICHT DIE NASE VORN – 
NEUE IT BEI RAY
IT ist ein sich schnell entwickelnder Markt. Und sie ist 
natürlich aus dem Arbeitsumfeld eines Facility-Ma-
nagement-Unternehmens nicht mehr wegzudenken. 
Darum sind regelmäßig Neuerungen und Verbesse-
rungen notwendig, um Prozesse zu optimieren und 
neue Möglichkeiten zu eröffnen.

So haben wir mit einer kompletten Auslagerung der IT 
die wesentlichen Voraussetzungen für zukünftige Ent-
wicklungen geschaffen. Eine hoch performante Ser-
verlandschaft in einem gesicherten, externen Rechen-
zentrum stellt alle erforderlichen Anwendungen bereit, 
um unsere Arbeit effizient und transparent zu machen. 
Doch nicht nur bei der Hardware haben wir aufge-
rüstet, auch die Software ist mit Microsoft Dynamics 
NAV – vormals Microsoft Business Solutions-Navision, 
einem ERP-System speziell für den Mittelstand – wie-
der auf dem aktuellen Stand. In dieses Umfeld wur-
de Microsoft Office professional 2007 integriert, um 
die Kompatibilität mit externen Usern und Kunden zu 
verbessern. Zur Optimierung des internen Workflows 
wurde FaciPlan eingeführt, das die Mitarbeiter beim 
Raum- und Flächenmanagement zukünftig entlastet.

Eine weitere Verbesserung haben wir mit der Neu-
organisation unseres Helpdesks vorgenommen. Seit 
dem 1. März arbeitet eine eigene Abteilung mit neu-
er Software an der Bearbeitung eingehender Tickets. 
Die neue Software sorgt dabei für automatisierte Pro-
zesse, wie das Eskalationsstufensystem, mit dem die 
geforderten Reaktionszeiten problemlos eingehalten 
werden. Der besondere Vorteil des webbasierten Sys-
tems liegt darin, dass unsere Kunden zu jeder Zeit 
den aktuellen Bearbeitungsstand ihres Tickets abru-
fen können. Die auf diese Weise deutlich optimierten 
Unternehmensprozesse werden selbstverständlich in 
allen Stadien von geschulten Mitarbeitern überwacht 
und gesteuert.

Mehr Flexibilität für zukünftige Entwicklungen, aber 
auch mehr Transparenz und Effizienz sind die Ziele, 
die diese Neustrukturierung der IT begleiten, die wie-
derum wesentlicher Bestandteil unserer kontinuierli-
chen Qualitätssicherung ist. Damit sind technisch und 
organisatorisch die Weichen gestellt, beim Thema FM 
auch in Zukunft die Nase vorn zu haben.

WEITERBILDUNG BEI RAY – 
HOHES NIVEAU, PERFEKTES SYSTEM
Ein neues Fort- und Weiterbildungszentrum bündelt seit 
Anfang dieses Jahres die qualifizierenden Maßnahmen 
der ray facility management group. Damit einher geht 
auch eine Erweiterung des Fortbildungsangebots.  

Die neuen dualen Kombinationsausbildungen, z. B. im 
„Facility- und Gebäudemanagement“ oder „Total Quali-
tätsmanagement“, bestehen aus der aktuellen akademi-
schen FM-/QM-Lehre sowie den hausinternen Erfahrun-
gen in der langjährigen Gebäudebewirtschaftungspraxis. 
ray reagiert damit auf die gestiegenen Anforderungen 
seiner Kunden im Bereich des Immobilienmanagements. 

Erste Absolventen haben diese Ausbildung bereits er-
folgreich mit einer umfangreichen Prüfung abgeschlos-
sen. An dieser Stelle gratulieren wir den Studierenden zu 
den hervorragenden Leistungen.

Ziel dieses unternehmensinternen Weiterbildungszent-
rums ist es, die Qualifikation der eigenen Mitarbeiter kon-
tinuierlich auf hohem Niveau zu halten. Zudem erlaubt die 
Bündelung eine einheitliche Wissensstruktur im Unterneh-
men, die den Workflow positiv beeinflussen wird. So wer-
den ray-Kunden zukünftig noch deutlicher vom umfassen-
den Kompetenzaufbau im Bereich FM/TQM profitieren.
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MIT MUSKELKRAFT AUFS SIEGERTREPPCHEN!?

Das haben wir uns zumindest vorgenommen, wenn wir 
gemeinsam mit unseren Kunden in dieser Saison wie-
der an den Start gehen. Zwei der diesjährigen Events 
haben wir bereits erfolgreich – zumindest was den 
Spaß angeht – absolviert.

25. April 2010:

Zum zehnten Mal fand der RheinEnergie Marathon in 
Bonn statt. Erstmals wurde eine Marathon-Staffel in 
das Event integriert. Dabei teilten sich vier Läufer die 
Marathondistanz zu gleichen Teilen. Das ray-Team hat 
sich tapfer geschlagen.

Am gleichen Tag konnten die Läufer des Möbel Kraft 
Marathons in Hamburg zwischen Elbe, Alster und Flug-
hafen ihre Marathondistanz absolvieren. Da in diesem 
Jahr die Veranstaltung zum 25. Mal stattfand, gab es 
nicht nur die Platzierungen unserer Teilnehmer zu feiern.

Für die weiteren Veranstaltungen hoffen wir natürlich 
ebenfalls auf Ihre tatkräftige Unterstützung! Anmeldung 
ab sofort bei Denis Krämer, Tel: 0800 – 9875000.

Für die weiteren Veranstaltungen hoffen wir natürlich 
ebenfalls auf Ihre tatkräftige Unterstützung! Anmel-
dung ab sofort bei Denis Krämer, Tel.: 0800 – 9875000.

20. Juni 2010:

Unter dem Motto „Fünf Freunde sollt ihr sein“ können 
wie im letzten Jahr wieder Teams für die 5x5-km-Staf-
fel des Runners Point Staffellaufs in Gelsenkirchen 
starten. Ein Messedorf mit den neuesten Entwicklun-
gen im Laufsport und ein unterhaltsames Rahmenpro-
gramm sind garantiert!

15. August 2010:

Diesmal auf dem Rad treten wir beim Jedermannren-
nen der Vattenfall Cyclassics in Hamburg an. Ob 
55 km, 100 km oder 155 km – beim größten Radrennen 
Europas sind wir voraussichtlich auf allen Distanzen 
dabei. Zum 15-jährigen Bestehen der Veranstaltung 
Ehrensache!

24. September 2010:

Unseren letzten sportlichen Einsatz wollen wir zwi-
schen Köln und Düsseldorf, in Zons, absolvieren. Für 
den Nachtlauf „7 Meilen von Zons“ suchen wir noch 
Siebenmeilenstiefel und hoffen auf gute Wegmarkie-
rungen.

INTERNATIONALE ZUSAMMENARBEIT – 
AUCH BEIM THEMA FORTBILDUNG

Mit EASI, der Europäischen Allianz für Lösungen und In-
novationen, ist die ray facility management group schon 
seit Längerem kompetent für den internationalen Wett-
bewerb im Facility Management aufgestellt. Die Koope-
ration europäischer Unternehmen aus dieser Branche 
folgt dabei klaren Grundsätzen und Qualitätsmaßstäben. 
Ein wesentlicher Punkt ist dabei das hohe Qualifikations-
niveau der Mitarbeiter, die nicht nur fachlich, sondern 
auch kulturell exzellent ausgebildet werden.

In diesem Zusammenhang fand im Februar eine drei-
tägige Austausch- und Fortbildungsveranstaltung für 
die Mitarbeiter unseres russischen EASI-Partners Becar 
statt. Zwölf Kollegen aus St. Petersburg und Moskau 

hatten sich aufgemacht, die Welt des deutschen Faci-
lity Managements in Theorie und Praxis zu erkunden. In 
der Theorie wurden die Lehrinhalte unserer FM-Inhouse-
Ausbildung präsentiert, die von zwei Russisch sprechen-
den Kollegen nicht nur mit viel Sprach-, sondern auch 
viel Fachkenntnis und Persönlichkeit vermittelt werden 
konnten. Der praktische Informationsaustausch erfolgte 
am konkreten Objekt während eines Kundenbesuchs.

Mit viel Interesse und umfangreichem Erfahrungsaus-
tausch wurde die eigens für die Becar ins Leben gerufe-
ne Veranstaltung zu einem vollen Erfolg für alle Beteilig-
ten. Und sicherlich auch für EASI-Kunden aus Ost und 
West.
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UNSER NEUES „RAYZEPT“

ray facility management group

Fallenriede 13     
49451 Holdorf 

Tel.: +49 5494 9875-0
Fax: +49 5494 987575

Mail: info@raygroup.de
www.raygroup.de

Hotline: 0800-98 75 00 0

Das Beste zum Schluss: 

Mit einem guten Rezept wird auch das schwierigs-
te Gericht ganz einfach. Darum haben wir für die ray 
facility management group eine neue Grundaufgabe 
definiert: knapp, präzise und glasklar.

Ihr Sekundärgeschäft ist unser Kerngeschäft

Wir wollen kleinen, mittleren und großen Unternehmen 
durch einen ganzheitlichen Ansatz anhand innovativer 
ray-FM-Lösungen einen nachhaltigen Nutzen für de-
ren Immobilien bieten.

Dies realisieren wir mihilfe unserer begeisterten Mit-
arbeiter, höchster Produktqualität und durch Berück-
sichtigung ökonomischer, ökologischer und gesell-
schaftlicher Gesichtspunkte.

Auf Basis der in unserem Familienunternehmen ge-
wachsenen Wertekultur und unserer neusten Facility-
Management-Produkte möchten wir unsere Kunden 
begeistern und deren individuellen Unternehmens-
erfolg stärken.

Und hier können Sie das neue rayZept bekommen

Sechs spezialisierte Leistungsbereiche, eine Dach-
marke, alles ray. Unter unserer Dachmarke ray facili-
ty management group finden Sie ganz einfach Ihren 
perfekten Dienstleister. Sechs ray-Unternehmen mit 
klaren Leistungsschwerpunkten bieten Ihnen genau 
die Leistung, die Sie brauchen. Ganz schnell, ganz 
einfach, ganz ray. 

ray clean steht für professionelle Reinigungsleistun-
gen und Entsorgungskonzepte.

ray care steht für infrastrukturelle Dienstleistungen 
im Gesundheits- und Sozialwesen.

ray safe steht für zuverlässige Wach- und Sicherheits-
dienste.

ray global organisiert alle Leistungen der Gruppe auf 
internationaler Ebene.

ray people steht für flexible Lösungen im Personal- 
bereich.

ray tec steht für innovative Leistungen im technischen 
Gebäudemanagement.

UNSERE VIER LEITLINIEN
1.  Service und Kundenorientierung
 … weil wir Dienstleister für unsere Kunden sind

 Wir wollen mehr als Zufriedenheit – wir wollen 
 Kunden begeistern
 Wir hören den Wünschen unserer Kunden genau zu
 Wir sind nur erfolgreich, wenn unsere Kunden 

 erfolgreich sind

2.  Qualität und Perfektion
 … weil Leistung und Erfolg zählen

 Wir wollen jeden Tag besser als am Tag zuvor sein
 Wir übernehmen Verantwortung und schöpfen 

 Optimierungspotenziale aus
 Wir investieren in Qualität und Qualitätsmanagement

3.  Innovation und Wachstum
 … weil wir wissen, dass Stillstand Rückschritt 
 bedeutet

 Wir streben nach Innovation und nehmen Chancen 
 wahr
 Wir fördern Wachstum und Ideen
 Wir investieren in neue Lösungen und Technologien

4.  Verantwortung und Ökologie
 … weil wir ganzheitlich orientiert sind

 Wir sind uns unserer ökologischen und gesell-
 schaftlichen Verantwortung bewusst
 Wir investieren in Arbeitsplätze, Arbeitssicherheit, 

 Ausbildung und Fortbildung
 Wir verpfl ichten uns dem ökologischen Gedanken, 

 um die gesetzlichen Bestimmungen zu übertreffen


